
 
 
 
 
 

„Küstenwache“ 

Bundespolizei 

BSU Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrografie 
BSH 

Zulassung, Einrichtung, Kennzeichnung,  
Überwachung usw. von Systemen, (Funk)anlagen  
auf ihre Eignung und sichere Funktion für den  
Schiffsbetrieb  
Festlegung und Überwachung der für einen  
gefahrlosen Schiffsbetrieb erforderlichen Besat 
zung  
Nautische und hydrografische Dienste,  
Herstellung von Seekarten Erhebung, Verarbei 
tung und Nutzung von Daten über Seeschiffe, … 

Unter-
suchung 
von  
Seeunfällen 
 

Vorsorge für den 
in Seenotfällen 
erforderlichen 
Such- und 
Rettungsdienst 
 
 

DGZRS 

Wasserschutz-
polizeien der  
Küstenländer 

BG Verkehr 

Bereitstellung 
seeärztlicher 
Dienst 

Funkärztliche 
Beratung 
 

MEDICO 
Stadtkranken-
haus Cuxhaven 

Bundesminis-
terium f. Ver-
teidigung 

Küstenländer  
HH, HB, SH, MV; NS 

Förderung der 
deutschen Han-

delsflotte 
Erhaltung der 

Leistungsfähig-
keit der Seehä-

fen 

Abwehr von Gefahren für 
die Sicherheit und Leichtig-
keit des Seeverkehrs sowie 
die Verhütung von Umwelt-

verschmutzungen 

Vereinbarung mit 
den Küstenländern 
über die Ausübung 
der schifffahrtspoli-
zeilichen Aufgaben 
durch die Wasser-
schutzpolizei 

Vereinbarung über 
die Durchführung 
des Such- und 
Rettungsdienstes 
in Seenotfällen  

Vertrag zwischen 
dem Ministerium 
und dem Stadt-
krankenhaus 
Cuxhaven über 
die Bereitstellung 
der funkärztlichen 
Beratung, 1998 

Gesetz über die Errichtung des Havariekommandos 

Bei Großschadenslagen: Havariekommando – Koordination der zuständigen Institutionen im Maritimen Sicherheitszentrum Cuxhaven 

Verwaltungsver-
einbarung über 
die Zusammen-
arbeit bei SAR-
Einsätzen 

Außenstelle Nord (Kiel) 

Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt GDWS – Dienstsitz Bonn 

Außenstelle Nordwest (Aurich) 

WSA Lübeck 
MZS „Scharhörn“ 

WSA Tönning 

WSA Brunsbüttel 

WSA Kiel-Holtenau 

WSA Stralsund 
MZS „Arkona“ 

WSA Hamburg 

WSA Bremen 

WSA Bremerhaven 

WSA Wilhelmshaven 
MZS „Mellum“ 

WSA Emden 

Schifffahrtspolizei 

Schifffahrtspolizei 

6 Verkehrsleit-
zentralen 

6 Verkehrsleit-
zentralen 

Zentrale Polizeidirektion Niedersachsen 

Wasserschutzpolizei 

WSP 
 Wilhelmshaven 

WSP 
Emden 

WSP 
Stade 

WSP 
Brake 

WSP Leitstelle Cuxhaven 
gemeinsame Einrichtung der 
Wasserschutzpolizeien der 
fünf Küstenländer, Dienstort 
ist Cuxhaven im Gebäude des 
WSA; Im Einsatzfall: Mitarbeit 
im Führungsstab des Havarie-
kommandos, Mitarbeit bei 
Lage-erstellung im MLZ, Part-
ner im Maritimen Sicherheits-
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Wasserschutzpolizei 

WSPR 
Flensburg 

 

WSPR  
Kiel 

WSPR  
Heiligen- 

hafen 

WSP  
Lübeck- 

Travemün-

WSPR  
Brunsbüttel 

Schleswig-Holsteinisches Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten 

WSPR  
Husum 

Wasserschutzpolizei Hamburg 

WSPK1 WSPK2  WSPK3  WSPK4  

Hamburgische Behörde für Inneres und Sport 

Landespolizei | Landeswasserschutzpolizeiamt 

Wasserschutzpolizei 

WSPI 
Rostock 

 

WSPI  
Sassnitz 

WSPI  
Stralsund 

WSPI 
Wolgast 

Mecklenburg-Vorpommersches Ministerium für Inneres und Sport 

WSPI  
Wismar 

Polizei Bremen – Direktion Wasserschutz- und Verkehrspolizei 

WSPI 
Bremerhaven 

Containerterminal 

Senator für Inneres und Sport Bremen 

Aufgabe eines Notschleppers ist es, einem havarierten, manövrierunfähi-

gen Schiff zu Hilfe zu kommen, eine Schleppverbindung herzustellen und 

es so weit zu verschleppen oder gegen Wind und Seegang in kontrollierter 

Verdriftung zu halten, dass es nicht auf Untiefen aufläuft oder strandet, bis 

kommerzielle Bergungsunternehmen den Havaristen gefahrlos überneh-

men können. Es ist nicht Aufgabe des Notschleppers, kommerzielle Schiffs-

bergungen durchzuführen. Vielmehr handelt es sich beim Notschleppen 

um den ersten Zugriff des Küstenstaates zur Abwehr unmittelbarer Gefah-

ren. 

DGzRS 

MRCC BREMEN 

(Seenotleitung) 

BREMEN RESCUE RADIO  

Sicherstellung der ununterbro-

chenen Überwachung der UKW-

Kanäle 16 (Sprechfunk) und 70 

(DSC) für Not-, Dringlichkeits- und 

Sicherheits-zwecke 

(DSC= Digitaler Selektivruf) 

GMN – Gesellschaft 

für maritimes Notfall-

management mbH 

Finanzierung ausschließ-

lich durch Windpark-

Betreiber 

Zentrale für 54 Stationen 

Durchführung des SAR Diens-

tes mit Seenotkreuzern und 

Seenotrettungsbooten 

2 Sensorflugzeuge 

Sensorflugzeug  
Do 228 
Eigner: BMVI 
Betreiber: Marine-
fliegergeschwader 3 
Nordholz 

Sensorflugzeug  
Do 228 
Eigner: BMVI 
Betreiber: Marine-
fliegergeschwader 3 
Nordholz 

10 Verletztenver-
sorgungsteams VVT 

Berufsfeuerwehr  
Hamburg 
3 VVT 

Berufsfeuerwehr  
Bremen 
2 VVT 

Berufsfeuerwehr Lübeck 
VVT 

Berufsfeuerwehr Kiel 
VVT 

Berufsfeuerwehr  
Flensburg 
VVT 

Berufsfeuerwehr 
Cuxhaven 
VVT 

Berufsfeuerwehr 
Rostock 
VVT 

8 Notschlepper  - Notschleppkonzept 13 Brandbekämpfungs- 
Einheiten BBE 

Berufsfeuerwehr Hamburg  
 

Berufsfw. Bremerhaven 

Berufsfeuerwehr Lübeck 

Berufsfeuerwehr Kiel 

Berufsfeuerwehr Flensburg 

Berufsfeuerwehr Cuxhaven 

Berufsfeuerwehr Rostock 

Berufsfeuerwehr Stralsund 

Berufsfw. Wismar/Schwerin 

Berufsfw. Wilhelmshaven 

Freiwillige FW Brunsbüttel 

Hauptamtliche Wachbereit-
schaft Emden 

GSS „Neuwerk“ 
Eigner: BMVI 
Betreiber: WSA 
Cuxhaven 

Nordsee 

MZS „Mellum“ 
Eigner: BMVI 
Betreiber: WSA Wilhelms-
haven 

Notschlepper „NORDIC“ 
Eigner: Bugsier 
Dauercharter: BMVI 
Betreiber: Bugsier 
Verwalter: WSA 

Boarding-Team an 
Bord 

Ostsee 

Schlepper „Bülk“ 
Eigner: Schlepp- und Fährge-
sellschaft Kiel mbH 
Charter: BMVI 
Betreiber: SFG Kiel 

Notschlepper “Fairplay 25” 
Eigner: Fairplay 
Charter: BMVI 
Betreiber: Fairplay 
Verwalter: WSA Stralsund 

MZS „Scharhörn“ 
Eigner: BMVI 
Betreiber: WSA Lübeck 

MZS „Arkona“ 
Eigner: BMVI 
Betreiber: WSA Stralsund 

Notschlepper „BALTIC“ 
Eigner: Fairplay 
Dauercharter: BMVI 
Betreiber: Fairplay 
Verwalter: WSA Stralsund 

Boarding-Team in 
Rufbereitschaft 

Arbeitsgemeinschaft Küstenschutz (aufgelöst??) 

direkt an das Havariekommando gebundene Einsatzkräfte  

Einrichtung des Bundes und der Länder 

Arbeitsgemein
-schaft der 
Feuerwehren 
See 
 
(noch exis-
tent???) 

? 

Forum  
Leitende  
Notärzte SH 
 
Leitende Not-
arztgruppen 
See 

? 

Polizeihubschrauber 
(Landespolizei) 

Regionale Polizeileitstellen 

Meckl. Vorpommern 
Rostock-Laage 

Hamburg – Fuhlsbüttel 
2x EC 135 P2 

Niedersachsen – Hanno-
ver 
2x MD 902 Explorer 

Niedersachsen – Rastede 
siehe Standort Hannover Air Ambulance 02 

Güttin (Rügen) 
DRF Luftrettung 
Leitstelle: ? 

Luftrettungsmittel 

 

Rettungshubschrauber 
(Öffentlicher Rettungsdienst) 
regionale Rettungsleitstellen 

 

Christoph 6 - ADAC 
Bremen Leitstelle: ILS Bremen

Christoph 26 - ADAC 
Sanderbusch Leitstelle: IRLS Friesland 

Christoph 29 - BMI 
Hamburg Leitstelle:  FEZ Hamburg 

Christoph 12 - BMI 
Ahrensbök  Leitstelle: IRLS Süd (SH)

Christoph 34 - BMI 
Güstrow Leitstelle: IRLS Mitte (MV)

Christoph 42 - DRF 
Rendsburg Leitstelle: IRLS Mitte 

Christoph 47 - DRF 
Greifswald Leitstelle: IRLS VG (MV) 

Christoph Weser - DRF 
Bremen Leitstelle: ILS Bremen 

Christoph Europa 5 - DRF  
Niebüll Leitstelle: KRLS Nord (SH) 

Christoph Hansa - ADAC  
Hamburg Leitstelle: FEZ Hamburg 

MFG 5 - Nordholz 

Marine 
RCC Glücksburg 

SAR 10 – Bereich Nord-
see  
Helgoland 

SAR 21 – Bereich Ostsee 
Warnemünde 

SeaKing Mk 41 
zusätzlich wenn verfüg-

Bundespolizei 
(BMI) 

 

Fliegerstaffel  
Fuhlendorf 

Super Puma 
wenn verfüg-

Offshore-Rettung 
(privatwirtschaftlicher  

Betriebsrettungsdienst) 

Nordsee 

Northern Rescue 01 
St.Peter-Ording 
Northern Helicopter 

Rettung Emden 79/89-1 
Emden  
Northern Helicopter 
Leitstelle: ILS Emden (N) 

Wiking Offshore Rettung 
Mariensiel 
Wiking 

Ostsee 

Sonstige private Rettungs- 
und Intensivflieger 

ITH Christoph Rostock 
Rostock  
Rotorflug / JUH 
Luftrettung 
Leitstelle: JUH Alarmzent-
rale für sekundäre Inten-
sivtransporte 

Einsatzkräfte, die ggf. durch das Havariekommando koordiniert werden können 

Geschäftsführung des 

Ausschuss für medizinische Ausstattung in der  

Seeschifffahrt 

Stimmberechtigte Mitglieder 

Ständige beratende Mitglieder 

Bundesinst. für Arzneimittel und Medizinprodukte 

Arzneimittelkommission der Deutschen Apotheker 

Arzneimittelkommission der Deutschen Ärzteschaft 

BSH 

Deutsche Gesellschaft für Maritime Medizin 

BMVI 

Funkärztlicher Beratungsdienst 

Arbeitskreis der Küstenländer für Schiffshygiene 

Verband Deutscher Reeder VDR 

BG Verkehr – Berufsgenossenschaft für Transport und 

Verkehrswesen 

Dienststelle  

Schiffssicherheit 

Geschäftsbereich 

Prävention 

Hafenstaatkon-

trollen für fremd

-flaggige Schiffe 

in deutschen 

Häfen 
Seeärztlicher Dienst 

Registrierung von 
Schiffsärzten,  
Fachliche Aufsicht über 

den Funkärztlichen Bera-

tungsdienst 

Referat Seeschiff-
fahrt und Fische-
rei 

Seearbeitsgesetz § 108  

Zoll 

„Küstenwache“ 

Seeaufgabengesetz – regelt die Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der Seeschifffahrt 

Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur BMVI 

Festlegung der  
Gefahrenstufen 

(Security) 
 

Bundesinnen 
Ministerium 

BMI 

Überwachung 
der Seegebiete 

(illegale Wa-
reneinfuhr, 

Drogen-
schmuggel, 

Schwarzarbeit, 

Standort Rostock 
„Usedom“, 

„Hiddensee“ 
Standort Wismar 

„Wustrow“ 
Standort Parow 

„Bad Zwischenahn“ 
Standort Stahlbrode 

„Koos“ 
Standort Sassnitz 

„Rügen“ 
Standort Karnin 

„Ruden“ 
„Rheiderland“ 

Bundesfinanzdirektion Nord 

Bundesministerium der Finanzen 

Hauptzollamt 
Stralsund 

Hauptzollamt 
Kiel 

Hauptzollamt 
Oldenburg 

Hauptzollamt 
Itzehoe 

Hauptzollamt 
Bremen 

Hauptzollamt 
Hamburg Hafen 

Standort Kiel 
„Amrum“,  

„Schleswig-Holstein“ 
Standort Flensburg 

„Holnis“ 
Standort Lübeck 

„Priwall“ 
 

Standort Emden 
„Emden“,  

„Lüneburg“ 
Standort  

Wilhelmshaven 
„Jade“, 

„Aurich“ 
 

Standort Glückstadt 
„Glückstadt“, 

„Schulau“ 
Standort Hörnum 

„Kniepsand“ 

Standort Bremer-
haven 

„Reiher“,  
„Wesermünde“ 

„Bussard“ 
„Bremerhaven“ 

 

Standort Hamburg 
„Norderelbe“,  
„Övelgönne“ 
„Kuhwerder“ 
„Kehrwieder“ 

„Ericus“ 
 Standort Cuxhaven 

„Helgoland“, 
„Borkum“ 

 

Leitstelle im  
Maritimen Sicher-

heitszentrum 

Seewärts der 
Begrenzung 
des Küsten-

meers: 
 

Abwehr von 
Gefahren für 
die Sicherheit  

WSV 

BLE 

Wasserschifffahrtsverwaltung 

WSA Cuxhaven 
GSS „Neuwerk“ 

 
Leitstelle im  
Maritimen Sicher-
heitszentrum 
 

Point of Contact 

WSV-Leitstelle ; Point of Contact Bpol See-Leitstelle  WSP-Leitstelle  Zoll-Leitstelle Verbindungstelle 
Marine 

Bundesinnenministerium BMI 

Bundespolizei See in der Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt 

Stabsbereich  
Maritimer Einsatz 

BPI See Neustadt BPI See 
Cuxhaven 

Maritimes 
Schulungs-
und 
Trainings-
zentrum 
 
Neustadt/ 
Holstein 

Stabsbereich  
Maritime Sicherheit/
Kriminalitäts-
bekämpfung 

Stabsbereich  
Maritime Technik und 
Logistik 

Bundesleitstelle See 
im Maritimen  
Sicherheitszentrum 
Cuxhaven 

BPI See 
Warnemünde 

Standort Stralsund 
„Uckermark“ 

„Bad Bramstedt“ 
„Bayreuth“ 

Standort 
Eckernförde 

„Rhön II“ Standort Lubmin 
„Börde“ 

„Neustrelitz“ 
„Bad Düben“ 

„Rettin“  
(Schlepper) 
„Altmark“ 

Marineflieger-

geschwader 5 

Nordholz  

21x Sea King 

MK41 

22x Sea Lynx 

MK88A 

Marineflieger-

geschwader 3 

Nordholz  

8x P-3C Orion 

2x DO 228 NG 

1. Korvettengeschwa-

der Warnemünde 

(5 Korvetten, 1 Tender) 

7. Schnellbootgeschwa-

der Warnemünde 

(8 Schnellboote, 1 Ten-

der) 

Unterstützungsge-
schwader 
Spezialisierte Einsatz-
kräfte Marine (in Auflö-
sung) 

Kommando Spezial-

kräfte Marine 

Seebataillon 

Wilhelms-
haven 
3 Hafen-
schlepper 
1 Ölauffang-
schiff 

2. Fregattengeschwader  
Wilhelmshaven 
(4 Fregatten Typ 123) 
(3 Fregatten Typ 124) 

4. Fregattengeschwader  

Wilhelmshaven 
(6 Fregatten Typ 122 bis 
2019) 
(4 Fregatten Typ F 125 ab 
2016) 

Trossgeschwader 

(schifffahrts-

medizinische 

Kompetenz für 

die Flotte; 

Tauch-; Arbeits

- und Umwelt-

medizin;  

Marine-

psychologie; 

Telemedizin 

Ausbildung in der 

Brand- und Leck-

wehr, ABC-

Abwehr, Ausbil-

dung von 

Schwimm- und 

Helmtauchern, 

Uboot-Crew, Sani-

tätsausbildung 

Sanitätsgefechts-

dienst sowie in der 

Tauch- und Über-

druckmedizin 

Kiel 
1 Hafen-
schlepper 

Eckernförde 
1 Hafen-
schlepper 

Warnemnde  
1 Hafen-
schlepper 
1 Ölauffang-

Wilhelmshaven 
 2 Betriebsstofftransporter 
1 Seeschlepper 
3 Einsatzgruppenversorger 
(Aufnahme eines containeri-
sier-ten Marineeinsatz-
rettungs-zentrums MERZ; 
Unterbringung Ergänzungs-
personal; Betrieb von 2 Bord-
hubschraubern) 

Kiel 
2 Betriebsstofftransporter 
2 Seeschlepper  

Notärzte 
VVT 

Marinekommando Rostock 

MOC  -  Maritime Operations Center Glücksburg 

Einsatzflottille 1 Einsatzflottille 2 Marineflieger-

kommando 

Marine 
Stütz-
punkte  

Einsatzausbil-
dungszentrum 
Schadensabwehr  
Neustadt/ Hlst. 

Schifffahrts- 
medizinisches 
Institut der  
Marine 

Zentraler 
Sanitätsdienst 

Streitkräfte 
Basis 

Bundeswehr 

Sanitätsunter- 
Stützungszen-
tren in den 
Ländern 

Kommando 
schnelle Ein- 
satzgruppe 
Sanität, Leer 

Bundeswehr-
Krankenhäuser 
Koblenz 
Ulm 
Westerstede 
Berlin 
Hamburg 

Logistik 
ABC 

Zivil-Militäri-
sche Zusam-
menarbeit 

Kommando ter-
ritoriale Aufga-
ben Berlin 

Landeskom-
mando 

Kreis-
verbindungs-
kommandos 

Internationale und natio-
nale Gesundheitsvor-
schriften: IVG, 
Infektionsschutzgesetz 

Bundesministerium für  

Gesundheit  

Bundesinnenministerium  

 

Hafenärztliche Dienste der 

Länder bzw.  Kommunen 

Überwachung der Schiffshygi-

ene, Ausstellung von Schiffs-

hygienezertifikaten , zustän-

dig für ihren jeweiligen Ha-

fen, bei deutschflaggigen 

Schiffen richtet sich die Zu-

ständigkeit nach dem jeweili-

gen Heimathafen. 

Gesundheitsbehörden der 
Länder bzw. Kommunen  

Hafenämter der Län-

der bzw. Kommunen 
Je nach Land/Kommune 

unterschiedlichen Oberbe-

hörden zugeordnet (z.B. 

Ordnungsamt) oder auch 

ganz eigenständig innerhalb 

der kommunalen Verwal-

tung 

Zuständig für die Aufrecht-

erhaltung der öffentlichen 

Sicherheit in den Häfen 

Verband deutscher  

Hafenkapitäne 

 
Verwaltungen der Länder bzw. Kommunen  

Brandschutz– und 
Rettungsämter der Län-
der bzw. Kommunen  

Berufsfeuerwehr 
BBE 

In Hamburg: Zentralinstitut 
für Arbeitsmedizin und ma-
ritime Medizin  ZfAM 

„Eschwege“ 
„Bredstedt“ 

„Prignitz“  

Massenanfall von Patienten auf See— Beteiligte Einrichtungen, Behörden und Organisationen sowie deren Einsatzkräfte 

Technisches Hilfswerk 

Zivilschutz– und Katastro-
phenhilfegesetz 

Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe 

      LEGENDE: 

Schlepper ab Windstärke 8 auf Bereitschaftspos. 

Schlepper immer auf Bereitschaftsposition 

Hubschrauber ist mit einer Winsch und für den 
Einsatz auf See ausgestattet. 

Kombi Hauptamtlich / ehrenamtlich 

privatwirtschaftlich 

Institution des Landes 

Institution der Kommune 

Institution Bund + Länder 

Bundeswehr / Marine 

Institution des Bundes  

gemeinnützig bzw. Verein 

Seewärts der 
Begrenzung des 
Küstenmeers: 

Wahrnehmnung 
völkerrechtli-

cher Befugnisse,  
Gefahrenab-

wehr 
 


